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Liebe Leserinnen und Leser!

Diesmal wendet sich an dieser Stelle nicht die FLENSBURGER HEFTE-Redaktion
an Sie, sondern jemand aus Ihren eigenen Reihen. Einige von Ihnen werden die
Begegnung zwischen Leserinnen und Lesern aus der DDR und der BRD, zu der die
FLENSBURGER HEFTE im März 1990 eingeladen hatten, noch in Erinnerung
haben: Anthroposophische Initiativen aus der DDR stellten sich vor, es fand eine
gemeinsame Gesprächsrunde statt zum Thema: “Wie kann Anthroposophie zum
Kulturfaktor werden?”

Doch dies war nicht die einzige Frage, die uns bewegte. In vielen einzelnen
Gesprächen am Rande der Tagung tauschten sich TeilnehmerInnen aus Ost und West
über die veränderte Situation in deutschen Landen aus, forschten nach Gemeinsamem
und Trennendem - ein Dialog war in Gang gekommen, ein Austausch, der beiderseits
als bereichernd erlebt wurde, gerade durch die Erfahrung der bestehenden
Andersartigkeit der beiden deutschen Mentalitäten. Das Wochenende ging viel zu
schnell vorbei, das Gespräch mußte fürs erste abgebrochen werden.

Ich wünschte mir eine Weiterführung des deutsch-deutschen Dialoges, und mir
fehlten die ausländischen NachbarInnen und die “ausländischen” InländerInnen
dabei. So wurde die Idee zu diesem Heft geboren.

Innerhalb und außerhalb des LeserInnenkreises der FLENSBURGER HEFTE
warben wir um Teilnahme am Dialog. Bis er zustande kam, brauchte es eine geraume
Zeit, in der uns alle die Politik mehrmals überholte. Alle so zustande gekommenen
Artikel und Zuschriften - die wir Ihnen größtenteils in bunter Mischung mit diesem
Heft vorlegen - geben jedoch authentische Einblicke in die Zeiten, über die sie
sprechen und in denen sie jeweils verfaßt wurden.

Nun möchte ich an dieser Stelle all jenen danken, die Ihre Gedanken und
Erlebnisse für eine Auseinandersetzung zur Verfügung gestellt haben. Über Leserzuz-
schriften würde ich mich freuen, und ich bin auch gerne bereit, sie an die
entsprechenden AutorInnen weiterzuleiten. Schreiben Sie an:

Ulrike Beck
Norderstr. 22
D-2390 Flensburg


